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Die Adventszeit ist eine Zeit des Wartens und der Vorbereitung, eine Zeit der Besinnung und
Hoffnung, in der sich Christen auf die Ankunft des Herrn vorbereiten. Innerhalb dieses
feierlichen Rahmens hebt sich der dritte Adventssonntag, bekannt als Gaudete-Sonntag,
durch eine besondere Note der Freude hervor. Aber was bedeutet dieser Tag genau, und
warum ist er so wichtig?

Was ist der Gaudete-Sonntag?

Der Name „Gaudete“ stammt von dem ersten lateinischen Wort des Introitus der Messe an
diesem Tag: „Gaudete in Domino semper: iterum dico, gaudete“, was übersetzt bedeutet:
„Freut euch im Herrn allezeit; noch einmal sage ich: Freut euch!“ (Philipper 4,4). Dieser Vers,
entnommen den Worten des Apostels Paulus, fasst den Geist dieses Tages zusammen: eine
Einladung zur Freude mitten im Warten.

Der Gaudete-Sonntag wird am dritten Adventssonntag gefeiert und markiert einen Wechsel
im Ton der liturgischen Saison. Während die ersten beiden Adventssonntage eher einen
bußfertigen und vorbereitenden Charakter haben, bietet dieser Sonntag eine Atempause,
einen Moment der Freude über die Nähe von Weihnachten.

Die Liturgische Freude des Gaudete-Sonntags

An diesem Tag wechselt die liturgische Farbe von Violett (Symbol der Buße) zu Rosa, einer
Farbe, die Freude und Fröhlichkeit widerspiegelt. Der Priester kann rosa Gewänder tragen,
und die dritte Kerze des Adventskranzes, die ebenfalls rosa ist, wird angezündet, um diesen
Wechsel zu betonen.

Der Gaudete-Sonntag ist nicht nur eine Erinnerung an die Freude, die mit der Nähe der
Geburt Christi einhergeht, sondern auch eine Lehre über die Natur der wahren christlichen
Freude. Es geht nicht um oberflächliches Glück, sondern um eine tiefe und bleibende Freude,
die aus unserer Beziehung zu Gott entspringt.

Geschichte und Theologischer Kontext

Der Gaudete-Sonntag hat alte Wurzeln in der Kirche. Während des Advents führte die frühe
Kirche eine Zeit des Fastens und der Buße ein, ähnlich der Fastenzeit. Um die Gläubigen
jedoch zu ermutigen, wurde ein Tag der Erleichterung eingeführt, ein Moment, um sich an die
Freude zu erinnern, die wir in der Ankunft des Herrn erwarten.

Theologisch lädt der Gaudete-Sonntag dazu ein, über das Gleichgewicht zwischen Buße und
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Freude nachzudenken. Das Warten im Advent ist nicht nur eine Zeit strenger Vorbereitung,
sondern auch ein Moment, um die freudige Erwartung der erfüllten Verheißung zu erleben:
die Ankunft Christi als Licht der Welt.

Der heilige Augustinus schrieb über diese christliche Freude und erinnerte uns daran, dass
Freude nicht in den vergänglichen Freuden der Welt zu finden ist, sondern in der ewigen
Liebe Gottes. In diesem Kontext erinnert uns der Gaudete-Sonntag daran, dass wir selbst
inmitten unserer Kämpfe und Opfer Trost und Freude in der Hoffnung auf das Heil finden
können.

Relevanz in der heutigen Welt

In einer Welt voller Unsicherheit, Angst und Ablenkungen hat die Botschaft des Gaudete-
Sonntags eine besondere Bedeutung. Er lädt uns ein, innezuhalten und uns daran zu
erinnern, dass die Quelle unserer Freude nicht in materiellen Dingen liegt, sondern in unserer
Beziehung zu Gott und der Erfüllung seiner Verheißungen.

Die christliche Freude ignoriert die Schwierigkeiten des Lebens nicht; sie überwindet sie.
Diese Freude ist eine geistliche Kraft, die uns in Zeiten der Prüfung trägt und uns dazu
inspiriert, Zeugen der Hoffnung in einer Welt zu sein, die sie oft zu verlieren scheint.

In einem sozialen Kontext, in dem viele Menschen ihr Glück in äußeren Erfolgen oder
Besitztümern suchen, bietet der Gaudete-Sonntag eine radikale Alternative: eine Freude, die
nicht von äußeren Umständen abhängt, sondern von der lebendigen Gegenwart Christi in
unserem Leben.

Praktische Anwendungen des Gaudete-Sonntags

Dankbarkeit pflegen: Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um über die Segnungen in1.
Ihrem Leben nachzudenken. Dankbarkeit ist eine Tür zur wahren Freude. Erstellen Sie
eine Liste der Dinge, für die Sie dankbar sind, und sprechen Sie ein Dankgebet.
Anderen Freude bringen: Teilen Sie die Freude des Advents mit den Menschen um2.
Sie herum. Dies kann durch einfache Gesten geschehen, wie ein Lächeln, das Zuhören
bei einem Gespräch oder durch großzügige Handlungen gegenüber Bedürftigen.
Hoffnung stärken: Erinnern Sie sich in schwierigen Zeiten an die Worte des Apostels3.
Paulus: „Freut euch im Herrn allezeit.“ Nehmen Sie sich Zeit für das Gebet und das
Lesen der Heiligen Schrift, um Ihre Hoffnung auf die Verheißungen Gottes zu erneuern.
Das Herz vorbereiten: Nutzen Sie diese Zeit, um Ihre Beziehung zu Gott zu4.
überprüfen. Wenn möglich, nehmen Sie am Sakrament der Versöhnung teil. Die Freude
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eines mit Gott versöhnten Herzens ist ein besonderes Geschenk des Advents.
Das Licht Christi widerspiegeln: Seien Sie wie die rosa Kerze am Adventskranz ein5.
Spiegelbild des Lichts Christi in der Welt. Suchen Sie in Ihrem Zuhause, Ihrer
Gemeinschaft und Ihrem Arbeitsumfeld danach, ein lebendiges Zeugnis der christlichen
Freude zu sein.

Ein Letzter Aufruf zur Freude

Der Gaudete-Sonntag ist weit mehr als ein besonderer Tag im liturgischen Kalender. Er ist
eine Einladung, den Advent mit einem Herzen voller Hoffnung und Freude zu leben. Er
erinnert uns daran, dass es selbst im Warten Gründe zum Feiern gibt, denn der Herr ist nahe.

In dieser Zeit des Jahres, in der Lichter und Dekorationen die wahre Bedeutung von
Weihnachten überstrahlen können, ruft uns der Gaudete-Sonntag dazu auf, das innere Licht
des Glaubens zu entzünden und mit der Welt zu teilen. Möge diese tiefe Freude uns nicht nur
im Advent begleiten, sondern unser ganzes christliches Leben erfüllen.

Wenn wir also an diesem Sonntag die rosa Kerze entzünden, lassen wir die Freude des
Gaudete unsere Herzen erfüllen und uns auf unserem Weg zur Feier der Geburt Christi leiten.
Freut euch im Herrn allezeit. Noch einmal sage ich: Freut euch!


